
 

 
 

Die SPD sorgt derzeit mit ihrer Plakatkampagne, in der sie andere Parteien abwertet, wie z.B. „Finanz-

haie würden FDP wählen“, für Furore. Passend zu dieser Steilvorlage haben wir unsere Version zum 

männerfeindlichen SPD-Grundsatz „Wer die menschliche Gesellschaft will, muss die männliche 

überwinden" geschaffen. 

Dabei sei klargestellt: Die SPD ist nicht die einzige männerfeindliche Partei, im Gegenteil! Männerfeind-

lichkeit oder sogar Misandrie, also Männerhass, ist derzeit politisch „trendy“, und alle Parteien machen 

mit.  

Sei es die FDP, deren Vize Frau Pieper mit chauvinistischem Geschwätz Männer abwertet, eine CDU-

Familienministerin oder CDU-Bundeskanzlerin, die das Klischee vom Vater als faulem Drückeberger 

kolportieren und natürlich die Grünen und die Linken, welche mit Frauenveto und Frauenplenum si-

cherstellen, dass anders denkenden Männern rechtzeitig der Mund verboten wird und solchen Sexis-

mus sogar noch zynisch als „Gleichberechtigung“ bezeichnen. 

Bedauerlich, dass gerade die Partei, welche mit Renate Schmidt die bisher einzige Geschlechterpoliti-

kerin auf Bundesebene hatte, die ansatzweise versuchte, auch die Anliegen von Jungen und Männern 

ins Gespräch und Themenbereiche wie das Durchschnittslohngefälle von medialer Agitation zurück auf 

eine sachliche Ebene zu bringen, sich offiziell dermaßen männerfeindlich ausrichtet. 
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